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Kıs ist un bleibt das unvergängliche Verdienst es englischen
(+elehrten Wright, 1m Jahre 15866 das syrische Martyrolog1um
der Handeschrift: London, Mus T1t Syr 726 (Add ) der
Öffentlichkeit geschenkt haben!. Damıt erst konnten der
Bollandıst de UuC. Stevenson?3, Duchesne*, Kolı?
un: de Rose]® un Achelis” nach elner der Hauptquellen
des Martyrologium Hıeronymıanum fahnden., das bıs dahın W1e
e1INn wertvolles ber mıt s1eben Schlüsseln verschlossenes Archıv
der alten Kirche dastand Seıt der Jüngsten Zeıt en HKT-
kenntnisse des eınen oroßen Fortschrıtt verzeichnen.

Delehaye 3 hat unSs AUuS dem reichen Schatz SE1INES Wiıssens
eınen ausführlichen Kommentar der Ausgabe geschrıeben, dıe

Wright, Journal 0} sacred Inaterature 1866), 56—46 (syrischer Text);
423439 (englische Übersetzung). Die letzte Ausgabe hat besorgt Nau, In Marty-
rologe el douze M enologes SYTLAQUES Patrologıa Orientalis 10, (Paris 1912), PE

de Buck, cla Sanct Oktober AT 185834), 185 uıund anderweitig.
Stevenson, La Basılica di SIiNnfOorosa der SUWO SE tglı al noNO-Maglıo

Adella Vıa T'aburtina 2, 1879), 435— 456 ME 1E II Martırologio Geronvmıano ; orıqıne
valore delle S5SUC testvmonıanze).

Duchesne, Les Sources du Martyrologe hrieronymıen? M elanges d’archeo-
lLogre el d’hıstorre } OT3T

5 Keglıi, Altchristliche Studien. Martyrıen UN Martyrologien ältester e1t (Zürich
1887 —20 (deutsche Übersetzung un: Kommentar). Vgl Zeıtschrauft für wissensSchaft-
lıche T’heologıe 1891), BT ZZD9O0

de Koss]ı, Le Martyrologe hieronymıen : M elanges d’archeologie el d’hıstorre
1885), 116

Fernhout, De Martyrologu Hıeronymıanı fonte quod dicıtur Martyrologrum
SYTLACUM (s’Gravenhage 1922 Wr MIr nıcht zugänglich.

A chelis, Dre Martyrologien, ahre (Zeschichte und ahr Wert (Berlin 1900
Abhandl der könıgl. Gesellschaft der W issenschaften, Göttingen. hil Hıst Klasse,

14%; Nr.
Delehaye, Vommentarıus perpetiwus un M artyrologrum Hıeronymıanum ad.

recenNSLıONEM Quentin — Acta Sanct Nor PE (Bruxelles 1931
10*
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Duchesne und 1: de Rossı! 17 TE 1894 besorgten. Man
kann A US dem sStande VON Jahren., der diese beıden e1
ungen des Novemberbandes der cta Sanctorum trennt,9
WI1Ie schwer dıe Aufgabe Delehayes WL un W1e wertvoll de1N
Kommentar für uns ist

Wer Jauben würde, daß alle Probleme des gelöst
se]len, mußte aich bald getäuscht sehen. elehaye hat TILLT: einmal
eınen Weg In eınen Urwald geschlagen, Ma  s dıe Heilıgen-

des mıt Bäumen und Sträuchern un S: 'Te1l etwa
mıt estrüpp vergleichen darf Kr hat uch qelher auft einzelne
TODIeme hingewlesen un! ich habe Jüngst? VOIl NEUEeN ach dem
rsprung des Textes des und den Problemen der handschrift-
lıchen Überlieferung efragt und eine Antwort versucht.

Wenn ich 1eTr eıine Kınzelfrage, dıe der orientalischen uelle
des herausgreıfe, tue ich einmal, einen heben Kreund

ehren, der uns dıe (Aeschichte der syrıschen Inuteratur OC”
schrıeben hat, he1 deren Aufbau iıch 7zusehen und etwas helfen
durfte, ann nämlich, WeNnlN Baumstark mıt qeınen ‚‚ Wölichen‘‘,

nannte qdeINeE kleinen Zettelkästen, INIT den blauen
Laachersee ın dıe Ferıen . kam und ıch, der Stiftsbibliothekar.
etwas Hutter {Ur Baumstarkes ‚, Wölfchen‘‘ zusammenholen konnte.
Dann ber auch, weıl ich ge1t; meınen etzten Beobachtungen ABa

Geschichte des Textes des auft andere Klemente aufmerksam
wurde*, dıe das Problem etwas ördern kkönnen. Der kurze Raum,
der MMIT aTiur zugestanden wurde, wırd wohl verhüten, daß ich
Abendländer mıch 1m Morgenlande achr verlaute.

Wann, W1e sind dıe versechiedenen uUunNns heute ekannten
(Juellen dem Corpus angewachsen, das WIT heute Martyrolog1um
Hiıeronyml1anum Z CN HEn gewohnt sInd ® )as ist, dıe Tage, dıie
ich M1r tellte und aut dıe ich anderer Stelle eingehend an -

M artyrologvum H ıeronymıanum ad. tıdem eOodıcum adıechs Yrolegomenıs addiderunt
de Rossı et Ludoviıcus Duchesne — Acta Sanct Nov. 44 (Parıs 1894

Delehaye, Le WOUDEUMUÜ, volume. des cta Sanctorum : Analecta Bollandıana
50(1932), 65: ”1 1 este dans le MH bıen des CO1NSs inexplores, Ou Ia sagacıte des philo-
oges et des hıstorlens Lrouvera matıere S’EeXeEeTCET. Cle n  est pomt Par un effort isole
UU l’on peut latter de dissiıper les mYysteres d’un pareıl document.“‘“

Bericht der Päpstlichen Akademıie für christliche Archäologı1e VO ‚J unı 19392
4 Vor allem durch gedanklichen Austausch mıt (Casamassa O0.5 und miıt

Mercatı, dem Präfekten der Vatikanıschen Bibliothek
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worten Zı können Hıer stelle ich diese Fragen hauptsächlich
H für den ersten Grundstock des dıe orientalische (Juelle.

Wır w1ssen, Jaß dA1e orlentalısche (Juelle des MH In einem OS
schwisterlichen Verhältnıis 7i dem bekannten Martyrolog1um
Syriacum steht, das 411 Kdessa geschrıeben wurde . Wır
können diese Juelle uch annähernd datiıeren 2. An den Nonen
des Januar steht An Antiochla deposıt1i0 sanctı Symeon1s
confessor1ıs qu1 1ın columna stetit.. Symeon Stylıtes starb

September 459 eın Leichnam wurde unter oTohem Pomp
ach Antioechilen gebracht un dort beigesetzt. Das ber-
1efert uns den Jag dieser Translation: Januar 4.60 |)a, dieses
Datum uns In keıner Vıta, sondern Nnur durch dıe orientalische
(uelle iüberhefert ist, dart HI  s wohl annehmen, daß diıese nach
460 abgeschlossen SEeIN annn Kıne andere Notiz hılft den e1t-
pun SCHAaUCI bestimmen. Am Kal Ma] steht unter 1ko-
medıen neben dem Bischof Anthımus der Bischof Stephanus:
J0 Nıcomedia Anthım a epISCOPL Stephanı ePISCOPL, Antonu epIS-
cop1 ete  . Diese Notiz, dıe ın en Handschriften lautet, Ikann
sich 1T aut Stephanus VOILl 1komedıien bezıehen, der ın den
Jahren 518 un 5%20 erwähnt wırd Der Abschluß der orlentalı-
schen (Juelle somıt 1ın dıe Zeıit Justinmans 527—565).

1 Duchesne? un Z6öckler 4 haben richtig eTrkannt, daß Ober-
ıtahen dıe ursprünglıche Heımat des ist un WIT ügen mıt

Achelıs be1 ın der 1Ö0zese qguue]ya, hart der (+renze VO  S

Orıient un ziden Ks hätte SONST. keiınen Sınn, dıe Namen der
Bischöfe hromatıus VON Aquile]Ja 388—407) und el10d0T AUS

dem benachbarten Altınum zıt1eren Sıe sSInd als Freunde
Vgl Duchesne, De orıentalı Martyrologıo : Acta Sanct Nov I1 1894

) —(
Achelıis, Dre Martyrologien . 1900), 92—93

cla Sanct Nov I1 1894 EXXHD):
Zöckler, cta martyrum : Realencyklopädıe ür mnrotestantısche T’heologıe unNnd

Kirche 1896), 144
5 Achelıis, IDre Martyrologıen 1900), 94

Hieronymus wıdmet Chromatius se1lne Kkommentare über dıe Propheten Haba
kuk un: Jonas, Chromatius und Heliodor VO  - Altinum be1 Aqulleja, verschiedene
eıle selner Bibelübersetzung. Auch Rufinus hat verschliedene Übersetzungen hro-
matıus gew1ıdmet. Zu den Briefen vgl Mı yne 20, 369—376 Der zweıte Brief,
der dem Mart. Hıer vorausgeht, wurde noch VO  - Mommsen In selner Ausgabe des
Iuber Pontificalis — Mon. (zerm. Haıst esta Pontif. Rom. (Berolinı 1898 Proleg.
XL, 1) für echt gehalten.
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des Hıeronymus bekannt Sıe werden g ls ogroße Männer och lange
ın ıhrer Gegend berühmt geblieben seIN. Sıe wenden aich AaAln ıhren
oroben Teun un erzählen ihm., daß gelegentlich des Kınzuges
des alsers Theodosius ın Maiıland (389 der 390) alle damals
dort versammelten Bischöfe Itahens aufgefordert hätten.
Hıeronymus schreıben, „ ut famos1ıssımum er1ale de aTCIVIS
sanctı Eusehbhi (Cgesareae Palestinae sacerdotiıs Inquırens, 1Nar-

vyrum a NOS dırıgas testa ete  cc Wenn Pseudohiıeronymus
ın selner Antwort dıe Redaktıon e]ınes oroßen Heılıgenverzeich-
nNıSSEeS der „republıca Romana‘“ mıt einem Besuch Konstantıns

Caesarea In Zusammenhang bringt!, erkennt INa  > AaA UuS diesem
gekünstelten Parallelismus der Brıiefe hne weıteres dıe Fälschung.
Man sieht ber uch dıe Verlegenheıt, dem oroßen Heılıgenregister
einen edAaKTOT geben Kusebius VO Caesarea. Daß dıe Zeıt
des Kusebius ( 339/340) TUr die sämtlichen Quellen des
vIıel früh ist, ist dem Verfasser der Brıefe entgangen. Man
wußte Iso dıe Mıtte des sechsten Jahrhunderts nıcht. Wer

der Verfasser des W3a  — Man wußte uch nıcht. WI1Ie
gekommen Wa  H3 Daß ber dıiese eıt un Z Wal SeENAUET ach
54-.4- exıstierte und ZWarLr mıt den beıden Briefen alsı KEınführung,
das w1issen WIT 1LUF AUS den Institutiones Cassıodors?: 935 1deo
passıones martyrum Jegıte constanter quas ınter 11a In epistola

Hıeronymı a Chromatıum ei Helıodorum destinata procul
10 reperletis], QUaE peI OoOLuUum orbem floruere, ut SaNnCTa 1m1-

COntatıo V OS PIOVOCahs
Da diese Notiz das erste un einz1Ige lıterarısche Zeugn1s {lr

dıe Briefe ist, da außerdem dıe Zeıt (vor 544) un der Ort (Maı-
land, £quilej a, Kavenna) mıt der eıt un dem Wirkungskreise

‚„„Nam Constantinus Augustus Ün Caesaream ulsset IngresSsus et diceret
memorato antestitı ut peteret alıqua benefic1a Caesarıensi aeccles1a4e profutura c
(Antwort des Hieronymus Chromatıus) „Cum rel1g1081SSIıMuUSs T heodos1ius Augustus
Mediolanensium urbem ulsset, INngrTeSSUS (Brief der Bischöfe Chromatius und
Helıodor Hieronymus). cta Sanct Novr. Ü N 1894). XX AKAT) und cta Sanct
Nov 141 1931), Migne, 20, 373—376

Institutiones quemadmodum drivınae el humanıae. debeant ıntellıgı lectıones, Auobus
Librıis: Maıgne, Pat lat. /0, 1147 Lehmann hält dafür, daß dıe erste Niederschrift der
Institutiones zwischen 551 und 562 erfolgt sel, nıicht VOTL 551 und nıcht nach 562

Lehmann, Dre Datierung der „‚Institutvones‘‘ und der ‚‚Computus Paschalıs‘‘: Phıı-
lLoloqgus 74 28292099 DIie iın stehenden Worte standen nach Va de Vyver,
(assıodor el o (RUDTE Speculum 1931), 275 Rande der Handschriuft.
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(Cassıodors zusammenfallen., olaubte ich eınen Augenblick In (Ögs-
sÄsodor! den ammler sehen. In dıeser Annahme aa h ich miıch
besonders dadurch gestärkt, daß das Jahr 520, das WIT g ls ]J Uung-
STES Datum 1mMm orientalischen Martyrolog1um testsetzten, N
In den Zeitraum a da Cassıodor Namen der Könı1ge un Kon-
auln sammelte?, u se1INeEe Chronıiık und se1InNe gotischen (:
schichten Zi schreıben. Auf der Jagd nach Listen, Kegıstern un!:
Diptychen, dachte ich MT, ist, unfehlbar aut den orientalı-
schen alenderT gestoben un hat sich annn se1INe Krgänzung
elegen se1n lassen. Oder annn hatte irgendein arıanıscher Bischof
das orientalische Heiligenverzeichn1s den Hof Theodorichs D
bracht. HKur dıe letzte Möglichkeit wurden dıe noch heute 1
überlebenden arıanıschen Namen VON eılıgen sprechen.

Ks ist bekannt, daß dıe orjıentalısche Quelle des AUS einem
arıanıschen Mıheu stammt?® Kıs geht ILLE  z weıt, WeNnN 101a  > AUuS

dem Be1ıwort „‚SaNCtUuS‘‘“, das Kusebius In den beıden Briefen mı1ıt-
gegeben WITd, schließen möchte, daß das A US arlanıschen
Telsen stamme, denn einmal wırd dıe Titulatur ‚„‚sanctus‘ VON

Chromatıus dem Hıeronymus beigegeben und Hıeronymus
schmückt ebenfalls Chromathius un: el10d0T mıt diıesem Titel4
HKıs bleıbt Iso ohl dıie Möglichkeıit O  en, eın katholisches
Mıheu denken und neben Cassıodor ach einem andern Manne

suchen, der ın der Gegend VO  = avenna dıe Mıtte des
sechsten Jahrhunderts eıne Sammeltätigkeıt ausuübte. IDER ist
auf spezle lıturgıschem (+ebjete der Krzbıischof Maxımmialanus
VO  S avenna 546—567). Von ıhm berichtet Se1N 102Tap
Agnellus® ım er Pontikhicalıs VO  u} avennäa: ‚„‚edıdıt namque_

Der bei O.Bardenhewer, (Zeschichte der altkirchlichen Tatteratur V (Fre1b.1. Br
1932),DGL verzeichneten Intteratur mMu 1139  S den wertvollenAufsatz VO.  S &ı
Zu (Oassiodor Sonderabdr. 2a18 Von Büchern nnN.d Bibliotheken‘‘, Festschruft Kuhnert
( Berlın belfügen, weil Cassıodors Ehre B Mommsen wıiederherstellt.

Va de Veyver, (assıodor el S507L DEUVTE Speculum 439531); 249
IC Kellner, Heortologıe (Freiburg E Br 1911 schreibt 261—268

geradezu: Der arianische Heıtligenkalender Ades Jahrhunderts (um 370—380).
‚„‚Domiıno SanctoOo patrı Hieronymo presbytero Chromatıus et Eliodorus epIS-

Copl ‚‚Chromatıo et Eliodoro sanctıs ePISCOPIS Hıeronymus*‘ . cta Sanct
Nov E 1894), LXXAXLL), vgl Anm (19) Zum Titel,,sanctus‘‘ H Delehaye,
Sanctus. HKssar SUT le rulte des Sarnts dans l’ Antiquite (Bruxelles D DB

Agnelbı LInber Pontificalis ecclesıae Ravennatıs, ed. Holder-Kgger — Mon
(zerm. Hist:; Secrvpt. Rer,'Langob.(1878), 330 Vgl Bishop, Laturgica hıstorıca (Oxford
1918), 59, Anm
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(Maxıminlanus) mı1issales DE oLum eirculum Nnı et Sanctorum
omnıum. Cotidianıs Namıy u et quadragesimalıbus tempor1ıbus,
vel Qu1CQu1d a eccles14e rıtum pertinet, omn1a ıbı S1Ne dubıo 1N-
venlet1s. ıe Notiz bedarf keıines kKkommentars. Sıe bringt uns

sicherer eınen eEeCdAaKTOT VON Heiligenverzeichnissen heran,
qls eEt dıe Randglosse ıIn den Instıtutiones (assıodors GuG S1e Löst
dıe Tage ber nıcht 9ahllZ, welches NUu  S dıe (Juellen $ dıe

zusammenfheßen heß ? Man mußte wohl zunächst dıe 1n und
avenna herum gefelerten Heılıgen?, ann dıe anderen

Heılıgen Nordıitahens herausheben und untersuchen. ber annn
wiüßte 101a  - erst noch nıcht, ist derjJen1ge, der dıe ‚‚erste Chicht:
VO  s römiıischen Festnotizen durch Festangaben hıs A Ende
des sechsten Jahrhunderts erweıtert hat Man wüßbhte uch och
nıcht, W1e dıe capuanıschen Heılıgen, un W1e dıe sizılıanıschen
In das kamen, wenıgsten hätte 11a  = den Schlüssel
dem Problem3, woher kommt dıe oroße enge afrıkanıscher
eılıgen, dıe dıe Zahl der orıentahlischen überbietet %

ber WI1Ie dem Se1IN Mag, iıch glaube WIT dürfen Maxımımnlanus
VOI avenna In Verbindung brıngen mıt der Redaktıon des

Z WarLl mıt dem wıchtigsten Grundstock des der oroben
Gruppe der orientalıschen eılıgen dıe dıe Insten se1lner
nächsten mgebung, Iso Kavenna, Maiıland und Kom, oruppıerte.
Für dıe andere Sah2Z oTroße (+ruppe der afrıkanıschen Namen un
dıe Heılıgen AUS der Gegend VOILl apua, habe ich anderswo (Jası
s10dor und se1INe Gründung Iın Vıyarıum genannt. Ich weıß, daß
ich damıt keıne bestimmten Antworten auft dıe Kragen: un
W1e und Wahn und NV(H1 WE der Anfänge und der ersten Hnı
wıcklung des egeben habe. sondern, daß ich dıe vielen Hragen,
dıe das begleıten, NDNAUrtr och ein1ge vermehrt habe

Vgl den Beıtrag VO  - Delehaye, I’Hagiogranhie ANCLENNE de AUENNE !
nal. Boll. 1929), 5—230

Vgl Kırsch, Der stadtrömısche chrıistliche Festkalender uM Altertum.. ext-
kritische Untersuchungen den römıschen ‚„Denosıitvones‘® und dem M artyrologvum
H ıeronymıanum Liturgiegeschichtliche Quellen 7/8 (Münster 1 1924), TE D

Achelis, IDre Martyrologıen 1900 101 ‚„„Das größte Rätsel innerhalb
des geben die afrıkanıschen Heıligen auf. Wer für ihre endlosen Namenreihen den
Schlüssel findet, würde die letzte un wichtigste KErkenntnis für die Composition des

beıbringen. Dazu bin ich nicht imstande .


